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Durchführung von Schülergärten. Was der Schule
dadurch abgeht, läßt sich durch vermehrte Hausauf-
gaben wieder einholen.

4. Die Jugendriegen find nicht frei von fittli-
chen Gefahren und lockern die ohnehin schon ge-
schwächten Bande des Familienlebens.

5. Der Erweis für die „Verelendung" unserer
Jugend läßt sich eben so wenig erbringen, als der
Mangel an Patriotismus einst für die Berechtigung
des staatsbürgerlichen Unterrichtes. Die Tendenz
des ganzen Machwerkes ist klar. Die Folge kann

nur eine noch größere Mißachtung der Autorität
von Schule, Elternhaus und Kirche sein.

Der kathol. Lehrerverein ist nicht gegen einen
vernünftigen Turnbetrieb, betrachtet aber den Vor-
schlag zur Gründung von Jugendriegen als ver-
fehlte Lösung zur sittlichen Ertüchtigung unserer
Schuljugend.

St. Gallen. Kathol. Kautoasreatschule.
DaS erfreuliche Zutrauen, welches sich in der von

Jahr zu Jahr mehrenden Schülerzunahme zeigte,
hat sich auch diesen Frühling neuerdings bewiesen.
Es ist dies die schönste Anerkennung der tüchtigen
und fleißigen Lehrerschaft dieser wichtigen Schulan-
stalt. Dieselbe Frequenz weist auch die kathol.
Mädchenrealschule auf. Da hat der neugegründete
Schulverein, der eben seine erste Steuer einzieht,
eine dankbare Aufgabe! —

— Erziehmlgsvrrein Mit. Der vielverdiente
Präsident Hr. Lehrer Ulrich Hilber hat sein
Szepter niedergelegt und hat Hr. Lehrer Herm.
Ni g g dasselbe übernommen.

— Ein verdienter Lehrerveteran. Nach 53
Jahren Schuldienst ist Herr Lehrer Aug. Künzle
in St. Gallen IV vom Lehramte zurückgetreten.
Wer wie der Scheidende mit soviel Fleiß und Er-
folg über ein halbes Jahrhundert der Schule lebte,
hat noch viele Jährchen der Ruhe verdient. Dem
noch rüstigen Schulveteran mögen diese beschicken
sein!

Haben Sie die Reisekarte des Kathol. Lehrervereins schon bestellt?

— Wenn nicht, wenden Sie sich sofort an Hrn. Prof. W. Arnold, Zug,
Zentralaltuar des Kathol. Lehrervereins. — Preis Fr. 1.50 (inkl. Porto)

Ermäßigungen Vei 23 Transporta,»stalten und 4S Sehenswürdigkeiten.

Mcherschau.
i-Lttres à äicoüsme. kropos sincères st kia-

ternslles à un senne eatàoliqns après qu'il eut
àêserte son village st son oloelier. ?ar Z. Ilenrv.
Ln vente: Immenses, Institut Lstdledein, I-ibrairie
eatdolique?ridourA.

Diesem französischen Büchlein, dem der Bi-
schof von Freiburg in einem Vorworte eine warm
gehalten« Empfehlung mitgibt, wünschen wir auch
in der deutschen Schweiz eine recht gute Aufnahme.

ES enthält in Form von Briefen in leichtver-
ständlicher Sprache die Führung, die ein in der
Welt und im Menschenherzen wohlerfahrener, gründ-
lich-gebildeter Priester in psychologisch feinster Weise
einem „jungen Freunde" angedeihen läßt, der vom
Land in die Stadt zog, und der in der Stadt
neuen Freunden und einer neuen Welt mit neuen
Lebensgewohnheiten und neuen Ideen gegenübersteht.
So werden diese Briefe zu einer prächtigen, lebens-
vollen Apologie des katholischen Glaubens und der
katholischen Sittenlehre, kurz, des ganzen katholischen
Katechismus.

DaS Büchlein sollte an den mittlern und obern
Klaffen der Mittelschulen den katholischen Studenten
— auch zur Fortbildung im Französischen — an-
gelegentlich empfohlen werden. Und ließe es sich

an katholischen Mittelschulen — wenigstens Teile
davon — nicht als Klassenlektüre verwenden? Auch
die Leiter von Jünglingsvereinen und Jünglings-
kongregationen, überhaupt alle, die sich mit der

heranwachsenden Jugend beschäftigen, feien auf das
wertvolle Büchlein aufmerksam gemacht. Und viel-
leicht schenkt uns einer eine deutsche Uebersetzung
davon. I/. R.

Unsere GebirgSblumen. Als Ergänzung
zum „Blumcnbüchlein für Waldspaziergänger" her-
ausgegeben von Dr. Benjamin Plüß, Reallehrcr
a. D. in Basel. Zweite, verbesserte Aüflage. Mit
268 Bildern. 12° (VlII u. 184 S.) Freiburg i. B.
192V, Herdersche Verlagshandlung. Mk. 6.— ; geb.
Mk. 7.50 (dazu die im Buchhandel üblichen Zu-
schlnge).

Jedes der Plüß'schen Pflanzenbüchlein, so an-
spruchsvoll sie sich nach Volumen, Gewandung und
gelehrter Apparatur darstellen, bildet doch in ge-
wiffem Sinne ein Ganzes, ein kleines Lehrbuch der
morphologischen Botanik. Die Bestimmung der

Pflanzen nach Blütenfarbe, Blatt- und Blüten-
formen ist hauptsächlich dem Bedürfnis der Laien
angepaßt. Den Hauptvorzug gegenüber andern
Alpenblumenbüchern erblicke ich in der Vollständig-
keit und dem kleinen handlichen Format. 3. ö.

Ein Lesebuch für Fortbildungsschulen.
Der schweiz. kath. Erziehungsverein hat schon längst
der Fortbildungsschule seine Aufmerksamkeit ge-
schenkt, z. B. verlangt, daß in derselben Religions-
unterricht in irgend einer Form gegeben werde.
Ebenso strebte er die Herausgabe eines Lesebuches

für Fortbildungsschulen an und hatte seinerzeit einen

tüchtigen Lehrer (A.) dafür gewonnen; derselbe
konnte aber sein Werk nicht vollenden.

Nun freut es uns außerordentlich, daß diese

Ideen von anderer Seite in ausgezeichneter Meise
verwirklicht worden, nämlich von den Herren Re-
daktor Bächtiger und Lehrer Hilber in Wil
in ihrem Werke .Ins Leben hinaus", wovon
das 1. Heft für Jünglinge erschienen ist: .Ein
Wegweiser für Berufswahl, für Lehrzeit und Wan-
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derjahre', Verlag der Leobuchhandl. in St. Gallen.
Preis partienweise 75, einzeln 90 Rp.

Herr Lehrer Zingg hat in Nr. 7 der .Schw.»
Schule' darüber sein Urteil abgegeben. Wir schließen
uns seinem große« Lobe über die Verfasser, den

Inhalt und die Ausstattung dieses 1. Heftes durch-
aus an. Wir wollen da» von Hrn. Zingg Gesagte
nicht wiederholen und bemerkm nur. daß das über-
aus große Lob in jeder Beziehung vollauf verdient

ist. Auch wir verdanken den rühmlichst bekannten

Verfassern die treffliche Arbeit und ersuchen fie, uns
mit weitern Heften zu beglücken.

Hiebei gestatten wir uns, dem ganzen schweiz.

Erziehungsverein, allen seinen Kantonal, und Be-
zirkssektioneu dieses Werk von ganzem Herzen zur
Anschaffung und Verbreitung zu empfehlen.

Prälat Tremp,
Zentralprâs d. schweiz. Erz.-VereinS.

vâs USUS ààeuldstrisbssy»
stsm kiir^

8e!ml8M»
im Xultrsgs àsr demised»
deut. Kommission fiir iZs»

msiuuütrigksit verkssst von
kr. Krebs, Lern.

I. Veil: Vom Vert àsr
Sckuispurkssssu. II. Veil:
Vom Retried. III. Isil : v»s
neue System. IV. Teil : Von
àsr Orgsuisstlou. — Des
System erdislt so àsr
Sedvsiz. l,»oàss»ussts»uug
Lern 1914 à Slldernv N«
àslUs. — Körner smpkodlsu
von àsu Herren: K»t.-K»t
Rirtsr, Rex.-Rst. Rokosr,
àokàiràtvr àsilîx in Lern,
t kknrrsr Vlulàsr, kràsiàvnt
àsr Sedvsis. Kvmeinn. <Zs-

ssllscdekt usv.
Lrosel». I?r S.6V, 4.—.
ìl»n vsrlsnxg snr Kosiedt
ilinznl len. bM, keeizg, lim«.

IVI^V^si!3

Illeslbuckksltung
Neu! riuAsnàausAabs

- 66 dig 64. "Inussnà

«lisa!

Loitkaàsi» I. Lluko, kür Leliülsr uaà SedMorirmen. xvàaedt kllr
àis allsrsrsìvo áakànxsr in àsr Luckklik-
rnnx. Sedvlsrdskls k'r. —.50.

I^siìkâàon N. Sinke, tür Bàlioxe nvà Lodrìôcdtsr. in à-
ksekon korrnon Ankksnsnà wit Inventar,
Lsvioo- unà Vorlnstrseknnnx, t'r. 2.20,
Sekalsrkokìo kr. 1.50.

BvilkaàsQ III. Sinks, kllr ^rdaiisr nnà 4rboiiorinnsn, àrsi- vnà
visrkoniixo, àoppelio Lnoàkaiinnx nui
nonvr Invsviarkornl, Bilans- vnà Xonio-
korronidnel» usv., ?r. 2.20, LcktUsitiokìs
kr. 1 S0.

vis Luskuugsdsispisls sinà xsns sus àsm prnktisekon
Reden xsssdöpkt nnà àsm persSolioken Intersssendrois àsr
àugsuà nnk àsn vsrscdisàonsll Ltuksn snxspssst.

àn rsrlangs sur àosiekt! ?I4I0à (ISS)

Verlag bllovorâ llru,in lfieger. ksrau.

Aruckaröeiten
aller Art billigst bei

Kberkeä- Mckeuvach

w Ansiedeln.

wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!

Inserate
sind an die

Anblicitas A. H.
in Lnzer» zu richte«.

Geschäftliche Merktafel
für die MSoaueuten u. Leser î>«r,Lchweizer-Schule"

vamenKontektion

IN. 5cniviio-fi5cttefi
Xapellgâsse S Kurrengssse K

INântel — Kostüme — stoben

klousen — 4upes — sssorgenlcleilier
prima yualiiâten Nee»« preise

Iugendtraum"
lJugend-Lieder-Mbuml

Zl Lieder für Neins und grobe Kinder, sin- und
mehrstimmig, mit Klavierbegleitung nur Fr. 3.—

Buchhandlung Th. Pfannnatter, Sarnen

Origins! LuebbsItnuS
amerikaniseiies Z^stein
ist immeKnoeti clie Leste

îeidîwi'lzg F. ààermaon. sll-ieliwr, LeerbruM

Offene

Stkundarlehrcrstellen.
Infolge Demission hat die Zchulgemeinde

Näsels auf Anfang Mai zwei Lehrstellen
zu besetzen. AnfangSgehalt Fr. 4500 und
Alterszulage. Kath. Bewerber wollen ihre
Anmeldungen bis spätestens 15 April 1?2V
an den Präsidenten des Schulrates, Herrn
Emil Müller-Weidmann, Nöfels. richten, wo
event, auch weitere Auskunft erteilt wird.

Näfels, den 30. März 1920.

P 7ii Gl Der Schulrat.

7 WienerMget „Wignon"
5 Wanos nnnn

aus prima Vorkriegsmaterial gearbeitet,

treffen nächstens in Zürich ein.

Zu erfragen bei P iz?s-a

I. Riedermann, alt Lehrer, Heerbrngg.
Verantwortlicher Herausgeber:

Katholischer Lehrerverein der Schweiz (Präsident: W. Maurer, Kantonalschulwspektor, Sursee).
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